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Beschluß
über die Weiterentwicklung der Finanzwirtschaft 

im Zusammenhang mit der Einführung
der 3. Etappe der Industriepreisreform und zur
Förderung der Rationalisierung bei Betrieben 

mit staatlicher Beteiligung, Produktionsgenossen­
schaften des Handwerks sowie privaten Industrie-, 

Bau-, Verkehrs- und Handelsbetrieben.
Vom 29. September 1966

— Auszug —

Die Betriebe der nichtvolkseigenen Wirtschaft, ins­
besondere die Betriebe mit staatlicher Beteiligung und 
die Produktionsgenossenschaften des Handwerks, haben 
am Aufschwung unserer Volkswirtschaft einen wesent­
lichen Anteil. Vor allem tragen sie in zunehmendem 
Maße zur Versorgung der Bevölkerung mit Konsum­
gütern und Dienstleistungen sowie zur Steigerung des 
Exportes bei. Diese Leistungen werden insbesondere 
durch eine ständig steigende Arbeitsproduktivität er­
reicht.

Mit der Durchführung der 3. Etappe der Industrie­
preisreform werden auch in diesen rund 13 000 Be­
trieben neue Preise wirksam. Die 3. Etappe der Indu­
striepreisreform schafft neue ökonomische Bedingun­
gen für die Arbeit der nichtvolkseigenen Industrie- und 
Baubetriebe in der 2. Etappe des neuen ökonomischen 
Systems der Planung und Leitung. Indem die Indu­
striepreise, die weitgehend den Werten angenähert sind, 
auch in der nichtvolkseigenen Wirtschaft eingeführt 
werden, wird in diesem Teil unserer Volkswirtschaft 
der Produktions- und Reproduktionsprozeß unter neuen 
Bedingungen durchgeführt und gleichzeitig werden Vor­
aussetzungen für eine Weiterentwicklung dieser Be­
triebe geschaffen.

Mit den neuen Preisen realisieren die Betriebe die 
Mittel, die für die Rationalisierung des betrieblichen 
Reproduktionsprozesses und die Weiterentwicklung der 
Erzeugnisse eingesetzt werden können. Damit erhalten 
die Betriebe weitere Möglichkeiten für eine Steigerung 
der Arbeitsproduktivität, die Senkung der Selbstkosten 
und die Erhöhung der Rentabilität.

Mit den neuen Industriepreisen wird für den ein­
zelnen Betrieb erkennbar, welche Stellung er hinsicht­
lich der Kostenentwicklung im gesellschaftlichen Repro­
duktionsprozeß einnimmt. Durch die Annäherung der 
neuen Preise an die Werte werden in allen Stufen der 
Produktion die richtigen Selbstkosten ausgewiesen. Da­
durch wird es möglich, einen Vergleich zwischen den

Betrieben der Erzeugnisgruppen durchzuführen und 
Wege zur Senkung der Kosten durch Materialeinspa­
rung, produktiveren Einsatz der Grundmittel, Einspa­
rung lebendiger Arbeit und andere Maßnahmen zur 
Rationalisierung des Produktionsprozesses aufzuzeigen. 
Die Regierung der Deutschen Demokratischen Republik 
fördert die volle Ausnutzung der Produktionskapazi­
täten in den nichtvolkseigenen Betrieben. Sie stützt sich 
dabei auf die bei den Leitern, Arbeitern und Angestell­
ten dieser Betriebe vorhandenen Erfahrungen und 
Kenntnisse, um auch in diesem Teil unserer Wirtschaft 
die Produktion allseitig zu fördern und der Bevölke­
rung durch Nutzung der Möglichkeiten der komplexen 
Rationalisierung mehr und bessere Erzeugnisse zur Ver­
fügung zu stellen.

Von den Betrieben mit staatlicher Beteiligung, den 
Privatbetrieben und Produktionsgenossenschaften des 
Handwerks sind im Zusammenhang mit der Durch­
führung der Industriepreisreform wie bisher die Sorti­
ments- und qualitätsgerechte Belieferung weiter zu ver­
bessern und keine, die Interessen der Bevölkerung ver­
letzenden Änderungen der Sortimente nach Umfang, 
Qualität und Preisstruktur zuzulassen. Alle Anstren­
gungen sind darauf zu konzentrieren, daß durch Spezia­
lisierung der Produktion im Rahmen der Erzeugnis­
gruppe die Erzeugnisse jeweils in den Betrieben herge­
stellt werden, die dazu kostenmäßig die besten Vor­
aussetzungen haben.

Entsprechend der allgemeinverbindlichen gesetzlichen 
Bestimmung, daß mit der Einführung der Industrie- 
preisreforrp zum 1. Januar 1967 keine Veränderungen 
der Konsumgüterpreise erfolgen dürfen, ist von den 
Betrieben die Kontrolle der Einhaltung der Preise zu 
unterstützen, indem sie die Einhaltung der Preisbestim­
mungen durch ihre Zulieferbetriebe sorgfältig prüfen.

Auch die Betriebe der nichtvolkseigenen Wirtschaft 
werden durch Maßnahmen zur Erhöhung ihrer Ren­
tabilität dazu beitragen, die Akkumulationskraft unse­
rer Volkswirtschaft zu erhöhen. Sie werden dabei die 
volle Unterstützung der staatlichen Organe haben.

Zur Erreichung dieser Ziele wird folgendes beschlos­
sen:

I.
Maßnahmen in Betrieben mit staatlicher Beteiligung

Die bisherigen positiven materiellen und finanziellen 
Ergebnisse der Betriebe mit staatlicher Beteiligung, an 
denen sowohl die ehemaligen Unternehmer und ihre 
Angehörigen, die Arbeiter und Angestellten der Be-


